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TPhilighrii Di « arof ), Kunstausstellung im neuen Museum

wurde geschlossen. « » kamen recht oiele versäuft

, nur 1400 Mark Wi ^ rMH wähl tagt « * * .
hak «uijrlnt Ortsgruppe,, M« 55 ?-*r I MdTPapier « stehlen, macht« mich mit grau Thie« dekannt nndIlaL̂ L Ui Sw« ! «?»j*_«lä «
Werte erschienen stnd. dt» Anschaisun , « iko/uer.

| au» Mt Umeestützunaen Jflr hu lausende Jahr de«
»ahlung gelangen . O>» Kalender sind derM » ln d
den MUglledern auegehündigl worden . » ekannlll»
li» sehe» Mitglied «inen guten Kalender kostenlos u>.» . .. . .. , , nno warr »e
oolinertigen Ersatz sllr seinen Iadrut >»ttraa . D4« sterrrn Pd - I »pp« A^ g^ nig, » beantragt«
tntnner werden ersucht, d>e ihnen Memnol ühtt , «ehNehenu Kn > A ? v « chanhlun «. Da , » erd
lender cm den SchrWhr « du Okttm «. LUur tn « ot . I ui ^ Termin angesent.
denstndt . abjultesern . da für >̂ ^ '^̂ ' ^ n « ctneM «hr «,eimrs I buIft  Nach dem Gestänhni»
vorltrgi und wttt . r« Kalender nsthi deschasft wuden kann ra Dt . f * ~
Anschaftung der Kalender geschieh, nicht aui » osten üerlllli -giieder
In , leuien Jahr « stitttte her Staat Hierzu «» Mark und der Krei»

— »önioltche
da» einmalige « astspti

E» kamen recht oiele vertäut » zustande.
Schauspiele,  stellte Dienstag sind»!

irl der König «ichen Sängerin grau Barbara
Nemp »an der Berliner stosoper statt . Die Künstlerin tritt ai,
Aida in Verdi » gleichnamiger Oper nus .« tilbonnemeni C .> Bleich,
aittg gastiert al » Amnett » gräulein Frieda Cornelius au » Mainz
„us Anstellung . In der nächsten Ausführung der Schilling 'schen
Oper »Mona Lisa ", welche im Abonnement C für Donnerstag , den
IS. d. Mt », festgesetzt worden ist, singt grau Korft -IUbtt , »om f)of■
iheater in Mannheim di» Tiielpartte . — Vielfachen Wünschen em>
sprechend wurde al » dirssähriau Weihnachtsmärchen Börners
..Schneewittchen und die sieden Zwerge " »instudien . welche» zu-
nächst am Samstag , den 18. d. Mt »., nachmittag , um 8H Uhr ,| u
'» „» «preisen zur AussüHrung geiangrn wird.

«kitville . 80 Bitter de» Eisernen Kreuze ». Nicht weniger
nt» 8V Söhn » unsere » Städtchen , sind di» jetzt mit dem Eisernen
»reuze au », »zeichnet worden . Mi » dieser hohen Zahl hat Eltoill«
innen Rekord geschlagen. der nicht so leicht oon anderen »leuh
großen Gemeinden üb«rtr »II«n « erden dürste.

Frankfurt . Am Samstag nachmittag gertet aus dem Gleis»
der Verbindungsbahn am Westhasen der sünszichährig « stilssskeuer-
mann Philipp Xrcnlfani zwischen ein » dort rangierend « Abteilung
«iiterwagen , wobei chm der Brustkorb eingedrückt wurde . Der
Tod war auf der Stelle eingetreten.

— Da « Schässengericht oerurteilte die .«lochsrau Babette Busch,
di» Kriegersrauen di» « arten geschlagen und ihnen gesagt hatte,
n  sei alle » wahr , wo» „in den Karten stehe" , während st» vor G «.
r .cht zugab , daß sie seidst nicht daran «laiche, wegen Betrug , .zu
80 Mark Geldstrafe.

— Einen Tropfen Wasser aus einen heiße» Siein bedeutet di»
heutige adermal » schwache Zufuhr von Schweinen aus dem hie-
jigen stäupt, »arkt . für »ine Einwohnerzahl wie granksurt st» aus,
weist. Bet Mesem schwache» Austrieb oon 384 Tieren , da « sind
wohl 81 Stütk mehr al» aus dem letzten stäupt,narti . ton,men bei

478 Äörk — Di» Älruversammlung de» Krttsverrno siel in
diesnnÄhr . ru». tmin t. ,n. r Gemeind. Me Verein. ,° o- llzähst,
oorhandem waren, al. »ei Mn üdlichn, Verastattun^ n Lütte,,
Mitwirken tonnen, « ingeladen war der Krechtxrrin oon der
jünesien vrt »gruppr grauenftein . Luch di» Veranstaltungen in
de , Ortsgruppen litten unter der Krieg»wirren . Da ist » denn
doppelt ersr' ulich. oon den stbänm Erswgu , di« m «erschienen
Orten de» blauen Ländchenŝ urch iN« Boriührun , "erLededillder
„Biomont" (zu de,im ItzüGhtt« » t >'Sch« I»f' 1«t > " »" U ^ ueMn.Der Neingewinn kam der llriegssürsorge in deueinzelnen Ge¬
meinden zuguie. D. r „Bildwerfer" du ®e. est,, MM allen: 0E ».
gruppen krstenio. Mr venügun , und selbst zu ker giim,Nieterönnen .̂ uschuste aeaeben werden. — So wolle man denn euch
während de» « ringe» dir Doltodtldungoarbett nicht n̂hen wissen. - - - - - ^
Mai- glaub« ta nicht, daß kein L«seh»dürsni» setz« >-r ^ nd«n > t. I sbstUiiche.PrAse für Zi
D«r Berichterstatter könnte da» G»oenteU, t>«weisen. ^ Da» stb« ' ' I

der Erste Staatsanwalt di,
Garicht beschloß demgemäß.

j _ _ __ hu steinrtch Kallte » ist
Momaa nachmittag der Ehemann der ermordeten Frau Thie ». der
rar Zeit MM MilitärMenst ein gezogen ist , auf telegraphisch« An.
ordtning oerhaftet worden.

am Platze . Treu « über alle », auch Treue zu dem . was naser Bolk
innrerlich groß moa,t . »u unseren Büchern und zu den Geistu . |
chrgen , die wir zu oerwalten imden!

, , Armeekorps Turner im Heeresd ienst . Nach einer « rrech.
mg ist anzunehmen , daß »urzttt «ttna «H3000 oder 17 « rmeekorp,

xZr ImÄ stehen . S, ™ «Turner al» Landstumüeute Dienst tun . Die dnttsche Turne rschatt
allein ha » also 820 000  Jüngling « und Männer für Mn steerudttittt
ooraeblldet . Me ooll« 20 kriegsstarke Armeekorps bilden . 80 Pr ».
unt  der Mitglieder der deutschen Turnerschast stehen in Mesem
Weltkrieg im steer , »'» Beweis oon dem erfolgreichen Streben der
deutschen Turnerei , durch allseitig « Ausbildung de, Körper , ihre
Mitglieder wehrhaft zu machen.

«rhähnno der Zi» . rrenpkeis «. vom 1. Samiar ad werdei,
"" ' irren um »chn di» fünfzehn Prozent er-

« Erhöhung «eben Me gabttkanten und

«egen du Einhamstern.
Man schreib» un ». So os, irgend »in » An oon Lebensmitteln

im Detailhandel zeitweise knapp zu werden beginnt , linden, sich
immer ein , Anzahl Verbraucher und vor allem Verbeaucherinnen.
die sich besonder » Nu, Vorkommen , wenn st» von Laden zu staden
»len und Vorräte für eilich« Wochen oder womäglich Mona, » zu.
sommenrassen . Daß hierdurch die ohnehin knappen Angebot »,
mengen noch knapp » und ander » Leut » überhaupt « rhindert wer-
den , etwa » zu erhalten , kümmert dies» Frauen anscheinend nicht,
auch fragen sie wenig danach , ob sich die Ware , die sie einhamstern,
zuläng ?r»r Aufbewahrung eignet . Anlttßlichd «. « utt . ' M- ngel»
der tcnten Wochen konnte man dabei uniiedsam » vorkommn .st«
wieder de« öfteren beobachten I mtt einer Geduld , di« einer des.

,oar und oiele Metzger wie aus den letzten Markten wieder leer I binnen . Daß bei solchem Verfahren da » Piaka » „Butter ausver.
ousgtngen und nicht wissen, wie sie ihr , « undsäiast bedienen sollen . I saust " an vielen Schaujenstern früher erschien , alle , sonst nottg
In große Kalamität geraten namentiich die Meister , di» groß « I « wesen wäre , versteht sich von selbst. In den stou »hallung »n
Lieferungen an Lazarette und I- nsiige Anstalten haben . Man I „vorsichtigen ^ grauen sehlt »ober  ou öfteren an
such« ja dem Mangel abzuhelsen und stell, aus jeden Mark « eine I tzgräntcni und »he noch ' er größte Teil »er Vorräte au »»hrt ist,
aroßere Anzahl gefrorener Sä,w «ine m>, zum Verkauf . Es muß I ,,, « »st schlecht und u, brauchbar geworden . Träft dieser ver-
immer wieder detonl werden , daß Schweine in genügender Anzahl I |Un nun  klugen Käuserinnuen , die übersehen haben , « u« »r
in Deutschland vorhanden sind und daß der Schweinemangei aus
dem hiesigen Bi «hmark > ganz allein daraus zurückzusühren ist. daß
di» Lrndwirtschasi für die Schwein « di« oon, Bundesra » sestge.
jebten stöchstpreis « oeriang ». Wenn ober der stöndler selbst diese
Preis » anlegen muß und aus dem Mark, « auch nur diese stächst
preise fordern darf , so hat er selbstoerstänMich lein Interesse mehr.
Sie Echweinemärkt » zu beschicken. Dies» oerschwindend kleine An-
zahl oon Schweinen wurde selbstoersländlich bei flottem Geschäft
schnell zu den sesigeletzten stächsipreisen adgesetzt. Alle » t,br,g»
ging abermal » in M« stoh ». Ochsen zogen 2—8, Bullen 4—8 Pig.
pro Pfund Schlachtgewicht an . Kühe erste Qualität gingen 3 bis
10 Pfennig in die stähe . Wie gerne »rinneri man sich heut » der
Preise au » der „guten alten Zeit " , wo dies» Sotten » teh aus dem
gleichen Markt um dieselbe Zeit vor einem Jahr mit 82—08 Psg.
gehandelt wurden . Schwetn » waren damal , noch für 74—7« Psg.
pro Pfund Schlachtgewicht zu haben , heule 83—129 Pienmg.
Schafe «.-ste' en gestern 188. vor 8 Tagen - 120 - 130 Psg . Der «e.
samt « Austrieb wurde schnell geröumt.

Di«, . Ein « Sammlung zum Besttn der verwundeten in den
hteflgen Lazaretten haben die « esangenen im hiesigen Zuchtda »,
unter sich oeranstaltei . E , kamen 180.71 Matt zusammen.

I

1. Wenn auch an keinem Platz« Me Büchereieng». I Gutenbergkasino und I °!»ph»s ist »8 llnaw» a° . ^n zwe, gr- n-n
,, so hat die Benutzung der Bücher doch ttne Min - I Wagenladungen wurden . mft gesMen » ttnsiaschen ° n«e

s - ceftoereln für den candkrei » Wiesbaden.
Durch die Kttuswirren sind all « » reise unseru Volk» mehr

oder wenlger in Miileidenschast gezogen worden . Auch an der
Tätigkeit de» Kreisleseoerein»  ist ^der » rieg^ nicht spurlo«
»oriiderpeganOn
schlossen wurden,
derun , erfahren — — , — - ,— , . . ..
Ntteubeginn nicht so in die Erschttnun , «eireten , wie wir u sei,
>4 Jahren gewohnt sind. Vielfach stehen di» Männer , M« sich sonst
der Sache gewidmet , im Feld « oder stnd anderweitig durch Me
Ktteg ». und volkswohisahrtsarbe » so in Anspruch genommen,
daß Me Volksbildung mehr in den stintergrund treten mußte.
Eigentlich sollt, auch während de, fdrieg», di, Tätigkeit der Lese-
uereine nicht vermindert , » irgend » sollten die gewohnten ver-
samn .lungen , Botträg « und Unterhaltungen eingestellt werden.
Unser» Zeit »erlang » dringend Me Fortsetzung aller derjenigen E >n-
richMngcn , Me den vereinsamten , Niedergedrückten , Unsüheren
irruen Mut geben , ihnen geholtooll « Stunden bereiten , sie zu
neuem Tun und , wenn e» sein muß , zu heldenhaftem Leiden be.
fähigen . Wir würden diese» Ktteg nicht so haben führen können,
wie er grsühtt worden ist. wenn unsere geistige Rüstung schechter
gewesen wäre , wenn unser Volk nicht bi» m seine letzten Glieder
mit bewußter Erkenntnis dessen, wo , u zu leisten und , u leiden
gab . zu vatettändischen Opfer » imstande gewesen wäre . Leider
dringt auch der Krieg wieder ein « neu» Schundliteratur mit sich,
und zwar sind e» zu>» größten Teil di« bekannten Schundliteratur-
Verleger , die die groß » Zeit benutzen , um daraus « apnal ,u
iäiiagen . Unser Kreisverein hat oon Anfang an gegen Me Ber-
breitun , soicher Schmutz - und Schundwar » erfolgreich anae.
tämpst und wird e» auch fernerhin tun . Wenn auch hier und da
einige Lücken in der MitgliederMhl entstanden sind, so stehi er doch
noch auf der stöhe und oersügt genau noch über dieseiben Mittel,
wie vor dem Krieg «. - Nach der zuletzt ausgestellten Listezählt«
der Verein in 28 Ortsgruppen 1977 Mitglieder / gegen 2082 im
Vorjahre ), außerdem ein » Anzahl Einzel , und Ehrenmitglieder.
Von den Ortsgruppen zählten : Auringen 42, BierstaM 278.
«reckrnheim 88, Delkenheim 180, Diedenbergen 48, Dotzheim 148,
Eidenheim 117, Flörsheim 70, grouenstein 80, ffl« rjj«»horn 18,
steßloch 32 , stochheim 92. Igstadt 98, » ioppmheim 98, Massen,
heim 71, Medenbach 28, Naurod 80, NordenstaM 180, Rambachätz,
Schierstein 140, Sonnenberg 48, » allau 108, W ldsachsen 27 Mit-
«iieder . — Die Bücherbestände der Ottsbüchereien stiegen von
13279 auf 18018 und e» desaste» Auringen 831, Bierstadt 1839.
Vrerienheitn 342, Delkenheim 1021, Diedenbergen 429, Dotzheim
>181. Erbenheim 801, Flörsheim 488, Srauenstein 200, Georgen,
bom 480, steßloch 849 , stochheim 842, Igstadt 808, Klappenheim
417. Mastenheim 870. Medenbach 3»2, Naurod 847 , Noroensiodl
1488. Rambach 1071, Schierftein 1028, Sonnenberg 040, Wallou
848. Wildsachse» 804 Bände . — Die Benutzung hatte , wie begreif-
sich, «ine Verminderung erfahren . Ausgelieden waren 28180
Vände («egen 83843 im vorsahre ). Zum erstenmal kann bettch-
irr n-rrden über di« von den Ottsgruppen für Bribungszweck « ge-
wachten Aufwendungen . Außer den ihnen aus Staot ». >md Krris.
Mitteln üderwieienen 680 Mark (für Erweiirrung der Bücherei ,n),
beftenden di» Einnahmen der Orlsgruppeu in der staupliuch » in
den Mtgliederbeiiräge » . je 80 Psg . oan einem Mitglieoe . Nur
die Oriegruppe Ramback, erhebt einen Monatsbeitrag oon ,e
18 Pso . - - 180 Mk . im Jahr . Die Gesamt -Einnahmen der 23
Ortsgruppen betrugen 1974 .28 Mark , daß hltioon im vtlichtssahr«

ui i nun „ it . ... . .. . . . . .. _ __ paß Butter
kein« Dauerware ist, so könnte man ihn al » «stie Art gerechie Btrase
für Unbe 'rnnenheit und mangelnd » Rücksicht aus da , Gemestimohl
hinnehmeni aber leider trifft er un . alle , indem er da» ver ügMr,
Quantum unserer nicht überreichen Nahrung »,ni,ttloorräi » »e. .
mindett . Die Allgemeinheit Hot darum «m Rechst " » rtzstch »o
fordern , doß der Unsu , de. E >nha .astern . , im « ' iond ' r ' n d"
grobe Unfug de» Einhamsiern , leicht verderblicher Nahrungsmittel,
endlich i.nterdleibti

■IwM fin « v UnsagtBi*

— Groß -Gerau . Ein unoerhofttt » Wiedersehen könnten >n
dieser Woche «ine hier wohnende Nussin und ihr von den Deutschen
gefangener Bruder in hiesiger Stadl setern . Di , Russin deireibt
hier ein ojsen . s L- dengeschäst und Inh eden zu Ihrem Laden hinaus
aus die Sttaße , um sich »inen oorüderziehenden .Trup p,russischer
«esangenen zu betrachten , di« in der hiesigen Zuckersadrif a>» Ar-
beiter «ingeftellr werden solften . Zu ihrem größlen Ettwunener.
kannte die Frau in einem der gefangenen S - idaten ihren Bruder.
Aus ihren Zurus stutzt« der « esanaene . um s- danu »aller FreuM
aus sein« Schwester zuzuetien . Man war »instchttg »enuL Me
beiden Geschwister M« Freud « de» Wiedersehen » ungesiätt kosten
zu lassen . Der Russe möchte am liebsten für immer dtt seiner
Schwestrr bleiben.

Nledee -VInst 13. Dezember . Ein « sehr reiche Liebesgaben

GraßhänMer Tabakmanget an : ferner kommt hinzu , daß die ster-
stellrmgskosten teurer geworben sinh . Zigaretten Wersten »an her
Preiserhöhung nicht detroftrn , ha der hierfür denötigt « Tabak au»
den « alkanlindern genügend «ingesütztt werden kann.

vöearttge Kletschkansttwen . Eine Untersuchung de, Fletschkon-
ftroen , die der Berliner Ehrenodermeister Otto Ahlert aus Ersuchen
de, evangelischen Psarramit » Lichterselde oornahm , Hot, wie hi»
.Deutsch « gletscher -Zetlung " mitteilt , ein recht deirüdende » Ergib,
nt » gehabt . Sin , logenannte „Süddeutsche Leberwurst " bestand
au » Schwarten , Lunge und Brüh «, hatte nur »inen wirNichen Wett
von 20—30 Pfennig : »erkauft wurde sie für 1.80 Mark . Roch
schlimmer war eine Lederwurst , „nach dänischer Art"  81 « bestand
av , « anotseimehi und Brühe und der Inhalt ickh au , wt, «in vier
Wochen aller Kattosselkioß . Dt» » üchie hatte gor trinen Wer «,
kostet« aber 1.32 Mark.

Vir neuesten Zrauentxruse . Einig, » Erstaunen ries kürzlich
in Freidurg «in Leichenbegängnis mit etwa zwanzig Droschken
hervor , bei dem sämiliche » uischdöck« mtt Auonahm » de» Leichen¬
wagen , oon Frauen desltzt waren , di» den sterrenzyiinder ihrer
Brotherren oder Ehegatten m,t sttdstdewußter würde trugen . Den
stöheponkt aber Hot »in bekannte » Freiburger stotel erreichst da»

.ien Portier » bedient . Da » jung , Mädchen , hu»
losten innehat , schaut im blauen Portierrock und

goldbeirrßier Mütze mtt ihren gesund,n Pausbacken rech» schmuck
au ». Sicher hat sie Eriolg : denn weicher Retsend ». der die Pottter-
reihen muftett , könnt » einem » lick au » den blitzenden schwarzen
Mäochenaugrn widerstehen : wehrlos übergibt er lhr seinen Kosser:
trotz der «isemen Zri « hat man doch «ein ster , van Eisen!

Di» „Franzasrnbrant " . vor dem Sch8sftng »richt in Kötzschen-
droda dtt Druden hatte sich Me 22s»htt «e Fttda » retzschmar au»
Serkowitz wegen groben Unfug » und staussrIUensdruch » zu oer>
aniworten . Eie hatte mit einem gefangenen Foanzosrn in Rahe-
brul »in LteduoerHältnt » angetmlpst und trotz ver Warnung durch
die Gemetndebehöror fortgesetzt . Da » Publikum ud dem würde-
losen Mädchen den vetnamen „Die Fnmzosendraut " . Etnu
Tagu ging sie in die Ztegtttt , wo der Franzos » bttchästigr war.
md mußte dar » mit ihm zusammen hinter ttnem Ziegttstoß her-
oorgehol « werden . Da» Mädchen wurde zu drtt Tagen GesöngnI«
und drtt Wochen staft oeruttttlt.

Dt« stichenh« stoße , ver sprechend« stund Hat «in« »rnsthaft«
Konkurrentin bekommen , di« nicht nur sprechend », sondern auch
singende Katze. In sti mburg tritt «in solche» Wimdettter , ha»
einer grau Dr . « utorp «ehött , in ttnem Märchenstück aus . Do»
Sprechen wie auch ha» Singen ist allerdings rttn katzenattig . Du
Lied : , 0 Tannenbaum " wird , so wt » u Hie ster,in vorstegt . oan
der nieMtchen Bastspielrttn (Me manierlich aus Me stinterbttne sich
setzen muß » in ttgeittümlichen . zwischen dem Lala UN» Miau liegen-
den steullauten Höchst attig nachgeahmt.

Linier.
stUlmst Der ' Rhein hat gestern an, «sangen , langsam zu.

fallen . Auch die Mosel gehst wenn auch zunöchst kaum merkbar,
zurück.

Fulda , stier ist Me ministerielle Entschttdung ttngegangen,
daß mtt dem 1. April 1918 Me Pottzetverwaltung aus die Stadt

soenM llttene ' htttte nochmtttag ' Me htchge OttsgrUppi de. "Raten I «dergeht . Der Stadt enftied « durch die, « U. dernahme ttne ,ähr-
Kreuzeo für die verwundelen Krieger in den beiden Lazaretten im I lich» Mehrausgnbe van etwa 80000 Mark.
Gntenbergkastna und Iai . ph . stis. zu Main , ° d,In . zwei « raßen > 8 - tttt . Im G . rick..» . ,önani . ist der o

lieber 20 junge Damen beqiettelen umer Führung der Herren
geordneter Seibert und Bildhauer Stieg M«
den Lazaretten , wo die kostharen Gaben M, Herzlichste Freud « er-
weckisn. Jede der Damen trug nömlich noch in prächtig
, »schmückten Korde ollerlei Leckerbtfjen , Totten , « eböck. » bist de»
leg, « « rote , Likör » und viel « ander « Vmge . di« soso« zur Ber.
iettung kamen . Den vrrwuudeien Kriegern war Me Freud « und
Dantbartett ob solcher iiebrnowürdigen Spenden am Gesichie ob-
zulesen . _

vermischt« . ‘
Mordpro,eH ftattin.

Da . SraßHerzoglich Mecklenburgisth . Schwur,erG,t in Gü,ttow
hat sich in diesen Tagen mit dem g«httmni »° ollen Tode der Beo-
liner Schauspielerin Martha Thie » zu beschäftigen gehabt . Unter
»er Ankiage , Frau Marcha Thie, . genannt Treu , rrmorde,
haben , halte sich der 29sährig « « ausmam , stttnttch » alltu au»
stamdur , zu oerautwotten . Gemeinsam mtt ihm war sttn,
Schwester , dt« Wttlchafterin Olga « alliu , wegen Ansttftung ^ zum
Morde angeklagt . Da » tu Dunkel aehüllte End « der Frau Ale»
ritt ieinerzett wegen der vegleltumständ «. unter denen »» erfolgte,
und auch wegen der Personen , die dattn verwickelt wurden . Lus.
sehen hervor . Der der « ntiage zugrunde liegend « latbestonh isst
daß wenige Tag « rauh Ptingsten Mttu Jahre » in der Röhe non
Boitzonbur , an der Elb « Me Leiche der Frau Thiu au » der Eid«
pttandel wurde . Am Kops wie » die Leiche «in» Schußwunde aus.
Kur , vorher , am Bsi „ gftd>e»»tog . hatte man aut ttner Wies« in der
Röhe der Fundstelle den 7 Monate alten Sohn der ffrnu Th 4»
lebend ausgesunden . Die Ermtttlnngen ergaben , daß Frau Ihte,
im Mai nach Biertrug bei « ottzenbur « gekommen und dort Woh.
nung grnommen hatte . FrauiTht »» war van ihr « » Gatten , einem
stamdurger Kaufmann , geschieden , aber ihr Mmm , der st« auch nach
sottgesetzt unterstützt », hatte sie wiederhol » in vierkru , bttuchi . Zu
Psingsteu war Frau Thiu non ttnem sünarren Monn » besticht
worden , mit dem sie auck, oft lang » Spaziergänge unternahm . Am
Psingstdiensto , war oon ttnen ' solchen Spaziergong nur Meier
sung« Mann zurückaekehtt o :tt> iosvtt mit dem Zuge nach Molln
abaesabren . Mitte Juni wurde in stamdur , der jetzige Angeklagte
stttnrich » alltu und wenige Tage daraus auch seine Schwester
Olnn nun der Krimtnalpoltztt seftgenammen . Olga Kallie » soll zu
dem irüderen Ehemann der Frau Thiu In » eziehungen gestanden
und ihren Bruder angesttfttt baden . Frau Thiu zu »nnorben . da
sie oon den immer noch stoittindenden Zusammentünsten ber ge-
Ichiebenrn Ebrieuie ttne AbküMuna der Beziehunaen du Thiu , u
ihr bkftirchirte . Die bttden Angeklagten besttttten M« ihnen zur
Lost gelegten stanMungen . Der Prozeß nahm om gestttgrn » er-
Handlnnqslag « tolgrnb « Weiidun « :

WB na . Güstrow.  13 . Dezember . Da , Geständnis , da » der
Angeklugte stttnrich Kallie » ablegte , lautet : „Frau Thie » war «in»

Kastei. Im « erichtsgesängnt , ist der gewiß eigenartige Fall
eingeireieu , daß ein Siräsiina am Tage vor seiner Entlastung au»
mehr denn einjähriger stasi sich erhängt hast au » Furcht vor der
Rückkehr in die Freiheit , Und >n^ bürg «rlich» L«d»n7 S » war
«etzaergesell » au » her Prssinz Posen Im Aller oon 20 Jahren.

Ein „Barbar " 01» Fianissenretter . Die Rettungsmedaille
Band erhielt der Regierungsbaumetster Schmidt van der Baudirek
tivn der 2. Etappen .Inspettton , weil er im Sommer d. I ». mit eig».
„er Lebensgefahr einen jungen Franzosen , der beim Baden unter¬
gegangen war und da » Bewußtsein schon oerioren hotte , au » der
Somme rettet «.

Bahen -Bodeist Sonntag srüh entstand In der dem Bahnhof
gegenübetttegenden Billa „Wohlgelegen " Feuer , ver Besitzer d»,
stouses , Rechtsaaent sturrl », konnte sich nicht mehr retten und mur-
de al« haltwertohlie Leiche ausgesunden » Sein Sohn , der o«r eini¬
ger Zeit schwer verwundet au » dem Felde hterhergedracht worden
war , hatte am Abend oorher das Vaterhaus verlassen , um gesundet
zu ietnem Truppenteil zurückzukehren . Telegraphisch zurückgerusen,
fand er den Vater al » Leiche. -

In Lyon ist ein Doppeldecker mit dem Leutnant Eaudron , dem
Bruder de» Erbauer », einem gngenieur und einem Maschinisten
ans dem Flugplatz von Lyon adgestürzt . Der Flieger wurde ge¬
tötet.

Zwiliino ». Drillinge und Bieeliua , In ttner Familie . Ueber rei-
chen Kindersegen wird au » » ieirseld »«richtet : Die Ehefrau de» Fa¬
brikarbeiter » stuwendiek hlerselbst hat ihren Mann dieser Tag » mtt
Pierltngen , (drei Knaben und «in Mädchen ) deschenkst Die Eli« ist
ein « an Kindern reich gesegnet «. Ettt im »rrgangenen Jahre wur-
den dem Ehepaar stuwendiek Drillinge gedoren , di» ollerMng » bald
starben , und schn oorher hat Me Frau Zwilling » gedoren.

vomdeau sKreis Falkenberg , Vberschlesten .) Rocht» drang « , 8
Männe , in da » Psorrhau . Ein Räuber setzt« dem 87sährig »n Erz-
priester einen Revolver aus die Brust , während eln zweiter die im
stause befindlichen Personen im Schloszimmer in Schoch hielt : hie
übrigen «ebrachen de» Geldschrank und raubten daraus di« Summe
von 1200 Mark . Al» der Nachtwächter aufmerksam wurde und
Lärm schlug, entkamen hie Räuber unerkannt.

WB na . Bott », 18. Dezember . Da » Ezpiasionsunglück in
stavre scheint schlimmere Folgen gehabt zu haben , al» M« „Agenre
staoa »' bekannt gegeben hat.

$t . Matth . Die Sonntagnacht bracht « zwei Fuß hohen
Schneetall . der noch anhauert : dazu Herrscht wieder normale Win-
terieraperattir.

Lacherschau-
Al» MttHnachisnummer erläieint die neueste Rümmer 8780

der Lttpziger „Illustriett .-n Zeitting " sverlag 2 . I . Weber ). In
der langen Reih « der- durch ihren mustergilttgen Blldschmuck und
die Mitarbeit hervorragender Autoren zu «iänzendem Ruf gelang-
ien Kriegsnummern bUdrl sie insaige ihrer wundervsllen Ans-
stattun « und ihru oo» echtem Weihnochtsgeist ersülllen Inhalt»
aeradezu ttnen stöhepunkl . Die Stummer bildet ttne herttich«
Wtthnachtsgabe und eignet sich auch trttstich als Geschenk für
unsere Fttdarauen . ver Preis für das einzeln « stest deirägl nur
1.« Mark . .



i

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Biebrich

vekanntmachong
Mtrfffnb (Enteignung, llbliefetung und Cinjldiung der durch die
veeurduun, M. MS/TT» . Iv. II. A. dezw. M. 325, (7. 15. K. ft A.

defchlögnahmlen Gegenständ», vom 18. Jlooembct 1515.
Nachstehende SOerorbmmfl wird auf Ersuchen de» Königlichen

Kriegeminlsterlum» hiermit zur allgenieinen Keimtni» gebracht mit
dem Bemerken, daß jede Uebertrctung. Inweit nicht nach den allge-
meinen Strafgesetzen höher» Strasen nerwirlt flnn, nach§ 8 •) der
Bundeeratsoerordnuna Uder die Sicherstellung von Kriegsbedarf
vom 21. Juni 1915 iReichs-Gesctzbi. 8 . 357) und vom9. Oktober
1915(Reichs-Besetzbi. 8 . 045 bcftraft wird.

fi 1.
Znkrastlrelen der Verordnung.

Die Verordnung tritt mit ihrer Bekanntmachung in Kraft

von der Verordnung delroifene Gegenstände.
SttafjoA, Gegenstände au» Tupfer und Messing
1. « elchirre und Wirtschastsgerätejeder Art >Ur Küchen und

Backstuben, wie beispielsweise Koch, und ikinlegekessei,
Marmeladen- und 8peileei»kesses, Täpse, ""Fruchikocher,

chüsse.u, Mör-Psannen, Backsormen, Kasserollen, Kühler, Schüsse.!
lei usw.1).

2. Woschkessei, Inreu an1 Kachelösen und Kochmaschlnen bezw.
3. Badewannen— WarmivallcrschOie, -behäller, -blasen,

schlangen, Druckkessel, Wormw gerbereiter(Boiler), alle«
in Kochmaschlnen und flerden, soweit sie nicht zum Betriel
von Badeeinrichtungen oder Zenlralheizungoanlagen die>
nen —: Wasserkasten, eingebaute Keslel aller Art.

*) Mit Gcsängnio di» zu einem Jahre oder mit Geldstrafe di»
tu zehntausend Mark wird, sosern nicht nach allgemeinen Sirasge.
setzen höhere Eiraseu verwirkt sind, bcftraft:

1. wer der Verpflichtung, die enteignetcn Gegenstände heraus-
zuaeben oder sie aus Berlangen de» Erwerbers zu llber-
dringen oder zu übersende», zuwiderhandelt!

r . wer unbesugt einen beschlagnahmtenGegenstand beiseite-
: zerstört, verwendet, verkauft oder

. . . e1
über ihn adschiietzt!
hasst, beschädigt oder z<

" , B'auft oder ein andere» Deröuherungs- oder ikrwerdsgelchösl
(der ihn adschiietzt!

3. wer der Verpflichtung. die beschlagnahmten Gegenständ» zu
oerwahren und pfleglich zu behandeln, zuwiderhandelt!

4. wer den nach8 9 erlassenen Au«sührung»b»stimniung«n Jti-
widerhandelt.

t ) Anmerkung. Alphabetische Ausstellungvon in Frage kam-
menden Gegensiöndeu.

Anrichter, Anrührschüssein, Aspiksormen, Aspikränder, Auslaus¬
formen aller Art, Auosiechsorme».

Backbleche, Backsormen aller Ar!, Backlässel, Backkästen,
Backschausein, Biergiaoträger, Bi»guitsort»rn, Bralendekoraiioneu,
Braienkästeu, Brateniössei, Bratenpsanneu, Bratenroste, Braten-
töpfc, Braienspietze, Brokenwärmer, Broker, Brokrainen, Brenu-
kesfel au» houedrennereie», die nichk mehlige Ltosse verarbeiten,
vrotbüchleu, Broklösten für Küchen, Aorratsräume und Spellebe¬
tried», Bürstenhalter, Brühsted«, Brühtöpse, Butterdosen für
Küchen, Borratsräume und (spessebeiriede.

klharlottesormen, Llochen, Ilremesormen, Lroustaden.
Dampflocherzu Buddingsormeu, Dompskochtöpse, Danipswasch.

Häfen, Dampiwoschköpse, Deckel oller Art für Küchengeräte, Dom¬
formen, Doppiiiöfsei, Doppeilopfmiichkocher.

Eiertocher, Eierlucheuheber, Eierkuchenpsannen, Eiertucheu-
fchneider, Eierkuchcnwender, Eierpsannen, tkimer aller Art, Ein¬
fassungen, Ikiniegekesttt, Einmachkesfei, llinfo.tzformen, Eiedüchsc»,
Ikiefarmen, Essenträger.

Fetttegel, getikasterclleu, Fettwonnen. Filetdrotpfonnen, Fisch-
heder. Fifchkefsei. gischkocher, gischfervierlefsel Ficischbieche, glcifch-
Häfen, Fleifchmuldru, gieischtöpje, Forellenkefsel, Fnuhtkocher.

Aönfebraler, viarnierladen, Gornierspritze», Gazen sdesander»
für Bier) Gedäckkästen, Gebauchte Töose für Küchen, Gefrierbüch,
fen, Geieeräuder, Gemüsetrcher, Gesuudsheiiskuchrusoimer, Ge
würzkäften, Gietzpfonuen.
fchüsteln, Gugeihupfforinc!

Giaceformen, Groiinpiollen, Araiiu-
flasrnbrätpsannrn. hasrnsormeu, floteietssormrn, fleitzwosser-

konuen für Küche» und Speifrdelriebe, herdkeffei, fluhnsormrn.
Kaffecbreiier Kaffcebüchscu, Kosfeekoune» izum Gebrauch in

Küchen und Speisebcirieben), Kosseelessei(nicht Kaffeemaschiuen)
(zum Gebrauch in Küchen und Speifebeiriebeu), Kaffcckocher(zum
Gebrauch in Küchekkund Speiscbelriebe»). Kaffeekrllg« izum Ge¬
brauch in Küchru und Spcilcbctricbcn). Kaffeeirichler(tum Ge-
brauch in Küchen und Speifebeiriebeu), Können aller Art (zum
Gebrauch in Küchen und Speifebelriedrni, Kasterollen, Korloffel-
kochcr, Kaviartühler, Kochhäfen, Kochtesfel, Koäiköpse, koleiellpson-
nrn, Koteieiirosien, Krapseukefsei, Kuchenbrelichen, Kuchenforinen,
Kuchengadeln(für Küche» und Backstuben) Kuchenlöffel(für Kü¬
chen und Backstuben), Kuchenpfonnen jeder lllri, Kucheinchüsseln
für Küchen, Backstuben, Borroloröume und Anrichteröume in Epei-
febetrieben, Kiichensiebe, Kühler sür Küchen, Backstuben, Borrot»,
röumr und Antichteröume in Speisebeiriebe».

Lkiermotze, Loimohr, Löisel, die
verwendet werden.

Marmeiodenkessci,
in Küchen und Backstuben

MarziponlneiserMo Motze,
, - Mehtonurn. Ailchkonnen für Küchen, Backstuben

und Dorraisröumc. Milchtn.-tstr, Miichktüge für Küchen, Backstu¬
ben und Borroisräume, Milchseiher, Milchiops« sür Köchen, Back¬
stuben und Borraloröuine, Miichirauoportfokknen, Mörser.

Rapskuchcnsormen, Nellonkosterolleu, Nudelkessel,
velkannen, OmelcUpsounen, Omeleinveuder.
Pasteienauoftecher, Pasieieneisen. Pasletcnsormen, Pasieienkö-

fte», Pasteieiirönde, Posteiemrichlcr. Pelroleumkounen, Psannen
aller Art. Psonntuchrupsoane». Piannfucheufesiel, Plchelsteiner
Kasserollen, Piasond, PIal o so>uer, PiuNkpuddingsormcn, Pommeo-
Anna-Kasserollen, Puddiogsormea.

sstagovllössei, Ränder oller Art, Roudlöpie, Rechaud» sür Kü-
chen und Anrichleröume in Speiiedelrieben, Reibeilen, Riiigtöpse,
Rosten, Rührschiissei».

Sahnenkiihier Sohnrnschiogkeisel. Salotdurchichlöge, Saia,
kärd«, Saloiseiher, Solotmoscher, Eouieuie», Sovonnröoder, Scho-
bionkii, Schausein, Scknnkenlriiei. Säilograhmkessei. Lchlrg.
rahniköhlcr, Schlaglolinrkessci. Sckimierkanncn, Lchmarieuse,
Schneckenpsannen. Schneetessel, Schöpf, und Schaumläsi.-i,
Schöpfkellen, Schüsseidecken, Cchiistein, Seiher aller An,
Soroierdi etter. auch solche von Tee. und Kasfeegarnituren
und Rauchservice, Servicrgcschirre(seine Toieigeröke), Ser-
Vierkasserollen. Seroier platten. Siebe. Spargelkocher, Speise-
»fokessel, Epeiseeiskocher, Speiseglvcken. Speiseniräger, Sprtten-
wärmer, Eieinbuiikeslel, Sülzsormeii, Sülzkästen.

Tablcii« (siehe Seroirrbretter)lorieieile», leebroisormen, Tee
büchsen, Teekonnenzum Gebrauch In Küchru und Speisebeirieben,
letkestei (nicht Icemöschinen), leckuchniourstecher, Teigspritzer.
liege!, Töpfe, Torleiisonnen, Ivrienpsannen, Tortcnpsallen, Ti
aontjormen, Trichter, Trinkbecher für Küchen und Speisedekrsede,
Turdaikesfei.

Biehtessei.
Wasselessen, Wonnen, Walchservice. Wasserdadküstcn,

Wasserbecher, Wnsserrimer, Wasserkannen (Münchener
Wastereimeri Wosterkästenfür Küche und Anrichteräam» in Speisu
beirieben, Dafserkestel, Wasserkrügefür Küthmu. Anrichieräum».
Wallerfchtzdfcr, Wostertöpfe für Kuchen und Anrichieräume, wein
kühler (sedoch nicht solche ln oder sür Prioolhauohaüungen), und
Weinkühlerstönder(jedoch glicht solche in oder für Pr(oathau»hab<
tungen.

Kiosse II. (siegeustände aus Reinnickef).
1. Geschirre itnb Wirischasiogeräte jeder Art für Küchen

und Backstuben, wie beispielsweiseKoch, und lkiniege-
reffet, Marmeladen- und 6pti |tcl*ttfftl, Fruchtkocher, Ser-
vierplatten, Pfannem Backfarmen, Kasserallen, Kühler,
Schüsseln u,» .t )i

2. Sliisätz» für Kochelnrichtungen, wie Kesses, Deckelschalen,
Jnnenlöps« nebst Deckeln an Klpplüpsen, Ikarlaffel-, gisch,
und Fle scheinsätze usw. nebst Reinnsckelarmaturen.

Vorstehend« Gegenstände fallen auch dann unter die Bcrord-
»uug, wenn sie mit einen, Ueberzug iMetall, Lack, Farbe u. dergi.)
oers.hen sind.

• 8 3.
van der Verordnung betrossenc Personen und Leirfeb».
Von der Verordnung werden beirossen!

1. Izauahaliunge»,2. .stouoeigcntünker.
3. »nkernehmungen zur Verpskegung sreinder Perionrn,

knsursondere Aast, und Schankwirtschasten, Pensionake,
Kassechauo-, Konditorei- und Küchendetried«, Kantinen,
Speiseanftaiten aller An, auch solche aus Schissen, Bah¬
nen und dergleichen,

4. össentliche(e.nschlictzlich kirchlich«, ftisiifche usw.) und pri¬
vate - eil-, Pfleg», und .(iuronsiollen, Kliniken, »Hospitäler,
.Heime, Kasernen, ikrzsehungs- und Btrafanftaltra, Ar¬
beitshäuser uick dergleichen

8 4.
Auenahmen.

Auegcuonnnei, sind mit Kupfer, Messing oder Nickel über¬
zogene sz. B. galvanisch) und plattierte Grg»nfiänd», die au» «Isen
oder einem anderen Metall als Kupier, Messing oder Nickel herge-
stellt stnd.

Brstehen Zweisei, ab Gegenstände von der Aerardnung de.
trossen sind, aber toirb sür Gegenstände»in besonderer kunstge-
werblicher oder kunsige'chichilicher Wert gellend gemacht, la kann
»ine Befreiung von der tkntrigmmg bewilligt werden. Die Be¬
freiung von der Enieignung ist ausgesprochen, wenn ein kunstge,
werblicher oder kunstgeschichtlicher llgert der in Betracht kommen¬
den Gegenstände durch anerkannt» Sackioerftändig» seftgeftellt wor¬
den ist. Ueber di» Beseelung entscheidet di» mit der Durchführung
der Verartnung beauftragte Behörde endgültig.

8 5.
«igeniumsüberltagung.

Das Eigentum an den van der Verordnung betrossenen
Gegenständen(8 2), hie bereit» durch die Derordnung öl. 325/7.
15. K. R. A. von. 31. Jul, 1915 dcschlagnaiuut stnd, wird aus den
Reichsmiliiärsisku» üderiragen werden. Dir beaustragt, Behörde
erlätzt di» diesbezüglichenAnordnungen und lätzi sie dem Be-
rrossenen, d. h. dem Besitzer, zugehen. Da» Eigenhim gehl über,
sobald di, Anordnung den. Besitzer zugeht.

Der von der Anordnung Betrossen» Ist verpslichtet, die »nt-
eignetet, Gegenstände bi» zue Ablieferung UN die beauftragt« Be¬
hörde zu veroxchreu und psleallch zu behandeln. Die Besugnio
zum einstveiligen ardnuiigsmätzigen Gebrauch bleibt bis zur Ab.
st>s«ruug unberührt.

z «.
Adliefcrung der »uleigncten Gegenständ».

Die Betroffenen stnd verpslichtet, di, »nteianeten Gegenstände
soweit st» eingebaut sind, ouozuboueu und noch Weisung der beaus-
tragten Bchördend.» zu den von diesen zu deftimmenden Zeis-
punkten an die zu errichtenden Sammelstellen zur Ablieferung zu
dringen. Der Miieserer Hai die genaue Adresse des Eigentümer»
anzugede»! für diesen wird ein Anerkenninioscheinausgestellt und
dem Lbltesener übergeben, wenn er sich mit den Uedernahme-greisen«noerstande»erliäri!onderensall»wird ihm nur«in»luittung ausgestefli(flehe8 7).

Der in dem Auerkenninwlcheinangegebene Betrag wird an
den von den deausiragten Behörden bezeichnetenZahlstellenb».
zahlt wirken, e» sei denn, datz über die Person de» Berechtigten
Zweifel bestehen.
Zwr̂ t

bestehen.
e Abiiesetung mutz am 31. März 1918 beendet sein.

Uebernahmepreis«.
Für die euieigneien Gegenstände werden die nachstehenden

Uedernohmeprcise ougebvirn und im Falle gütlicher(kmlgung al«.
bald BCjohlt.

Uebernahmepreis» f>,r sede» Kilo,
Für Gegenstände öu» Kuoser Messing Nickel

Mark Mark Mark
ohne Brlchiägêi 3.i>» 2,90 12,90
mit BcschiögeuO 2,70 2,00 10,40

') Unter Beschlägen sind Oesen, Ringe, handhaben, Slieie,
Geisse und Bersiessuugen au, Essen, hol» und dergleichen oerflan.
den. Die Beschläge dürfen vor der Ablieserung enlsernl werden.

Besitzen die Gegenständ» Beschläge, so « erden st« mit den Be-
sä,lögen gewogen! aus Grund dieie» Gewichi» ergibt ftch der Preis
noch obiger Tabelle.

Uetcrflc'flt das Gewick-t der Beschläge schätzungsweise bei
Geger.stonten au» Kupfer und Messing 30 p. fl., bei solchen ou»
Nickel?0 >!, fl. de, ResonUgemichle» de« Gegensiande», so wild der
30 bezw. 20 o. fl. üderschre,lende Prozenisotzgeschätzt, von, Gewicht
nbgejktz, imt) n rtjt bczahit! für die Preisberechnung kommen nach
Aizug tes Gewichies der Beschläge die Uebei nahmepreisesür
Gegenstände„ohne Beschläge" in Anwendung.

Für e-wn durch die Beirasseuen sür die Zweck» dieser Ablies,,
rung selbst vorgen« ,mene erheblich, 'Ausbauarbeiten, die glaub-
hos, zu niochen sind, wird sür scdcsK.IograkNM 0,50 Mark vcr-
gÜiSk

Wird e ne gülüche Einigung nicht alsbald erzicll, Io wird der
Uebernchmepreis durch das Reichsjchiedsaerichlfür Kriegsbedarf
zu Berlin, Votzstratze4, gemätz 882 und3 der Bekannmtachungdes
Bundesraies über d.e Sicherfiellungvon Kriegsbedarf oam
?4. Juni 1015 auf Antrag endgültig iesigesetzt werden. Dieser An¬
trag ist unm iiribar an dao Neichoschiedsgericht zu richten. u,n
die Preissesisetzuugzu rrmögiichen. hat der Betrossenc»in» von
ihm unterze chneie genau, Ausstellung der mit der Abnahme de-
trauten Person zu üdrrmittrln. Die Ausstellungmuh alle Angaben
über di» Art der Begenständr und der Metalle, au» denen fie de-
stehen, und iiber etwa »orhonden» Beschläge sowie di» »inzeluen
(gew'chtk- ,,,!>,nlien und ist der m>>der Abnahme deiroulen Perso»
zur Prösuna vorzuirgen! ietz-ere hoi di» Richrigkeit der Ausftellung
fow.r do» Gewickr der Kegimstände zu prusen und durch ihr«
Uuierschrist zu dlschcuugcu Wer di» Vorlegung dieser Ausftellung
nmerlüht, erschwert sich den im schied,richlerlichen Verfahren er-
sor>erlichen Nachweis und hoi die damit perbundenen Rachtelte,u
trogen. Durch di, Jnanipruihnnhmc de, Schiedsgericht» erleidet
die Atlieseeung keinen Austchud.

8 ». *
Zwangovollsiteckuug.

Wrr bi» zum öl. März 1918 die übrreigntien Gegenständ«
nicht abflcürfert hat, macht fich strasbar: autzerdem erfolgt die
zwangen eise Abholung durch die beauftragte Behörde.

Die zwongsirele Einziehung erfolgt als Ballstreckunasmatz.
rege!.

Die Kosten der Zwangsvollstreckungstnd von de» Betrossenen
zu ersetzen und werden sin Wege de» Berwaltungsjwongsoersah.
ren» «ir>gezog»n.

Für d'e zwangsweise, ngezogenen Gegenstände gelten Im
übrigen die Bestimmungen de» tz 7.

Di« Zwangsvollstreckungmutz tzi» zum 1. Mai 1918 beendet
len.

In dieser Berordmmg sind unter Neinnickel auch Segle,
rungen Mi, einem Nickelgeholt»an W o . h und Häher verstanden.

§ 9.
Ducchsllhiung»er verardnung.

Die gleichen Kommunaloerdände, dl» mit der Durchführung
der Bcrcrdnungen öl. 328,7. 18. «. « . A. und 31. 325,,7. 15. K.
R. A. betraut worden stnd, führen auch diese Aerardeumg durch
und erlassen die Ausführung,bestimmungen.

8 10.
Ablieferung van nicht defchlaguahmlen Gegenständen.

v>Autzer den Im 8 2 bezeichneten Gegenständen dürfen adge
liefert und müssen festen» der Lommelstellenzu den Im8 7
genannlen Uedernahmepre sen nachgenannle, nicht de» Be
Ichlagnahme und U-nielgnung msteriiegend, Gegenstände
ou» Kupier, Messing und Neinnickel ougenamme» werde»!

Bürstenbleche, Kasseekannen, Teekannen, Kuchenplatten,
Mllchtanucn, Kasseemaschinen, Teemaschinen, Samo-
wäre, Zuckctdvsen, Teeglashaller, Menagen, Messer-
dänle, Zahnslochergestcll», Taselaussätze aller , Art,
Taselgeschirre, Rauchservlce. Lampen, Leuch'et,
Kranen, Plältcn, Bügelgerütr, Nippessachen, Th»c
mumeter, Schreibgarnituren, Bettwärmer, Säulen,
wagen, Biersyptzvnr, Selbstschenker, Badeöfen,

st) Ferner dürfen abgestesert und müssen se ien» der Sa!
stellen angenammrn werden!

Sämtlich, Moieriaiien und Gegenstände au» Kupier,
. . . - . - js„ nze, Neussider(Ai.

ammes.

Messtig, Rotgutz, Tombuk,
senid, Ehrisiosie, Alpalka) und Neinnickel,
nicht aus Grund der Versügung öl. 1/4. 15. K
betreisend ..Bestandsmeldung und Befchl«
pan Metallen" an die Metali.Meldepolle der
Rohstass-Ableilung dc» Königlich Prcutzlschen
mmlpcrium» gemeldet worden sind.

g(».

R. « '
Mtlhme
Frieg«.
Krieg«.

. . ns gemeldet woroen nno.
Es wird vergület!

Für Materialien und Gegenstände au» Kupfer 1,70 Mart
für das Klo.

Für Materialienund Gegenstände au» Messing, Rotgutz,
Tcmdok, Bronze1.00 Mark sür dao Kilo.

Für Materialien und Gegenstände an» Reusslber(Alfen.d,
Ehrlftvsi», «iipokkoi l,8u Mnrk für da» Kilo.

Für Moieriolkcn und Gegrusländ» au» 'Reinnickel 4,80 Mark
für da» Kilo.

Auch Allmaleriol barf zu diesen Preisen angenommen werden,
als Alimaieriol im Sinne dieser Berordnung werden solche Gegen-
stände angesehen, die sich in einem Zustande befinden' "
nicht mede für den durch ihre Gestaltung gegebenen-Z
werden können.

8 11.
2in|raficn.

Anfragen über diese Verordnung sind an d!» zuständigen
Kon munaiverboude zu richten.

Franksurta. M., den8. Dezember 1915.
Stell». Generalkommando de» 18. Armeeforpa,

ln dem st«
weck benutzt

Wird hiermit verässentlicht,
Biebrich(Rhein), den 13. Dezenider 1915.

Der Magistrat. I . V. T r op p.
Belt.: wassertest»»».

Eine Spülung de» Rohrnetz«» soll
plan» oorgenommsn« erden, In bet
von abend» 8 Uhr dl» morant» 5 Ul
den Sagen»an morgen» 7 Uhr dl» abend»

Um Wasserschäden in den fläufern zu
Keil der Spülung di» flähn» geschlossen zu
Gebrauche wieder zu Ichllrtzrn.

Biebrich, den8. November 1911.

Uhr.
v»rm»ld«n, stnd ln der
Hallen, dezw. nach dem

Dir Wasserwerk»v»rwaltung.
Spülplan.

dergstratze, Wiesbadener Allee(van der Sekttz
nkellu. So. dl» zur Adolsshähe) Blllenkalanl»

u»fIchl»IurmL«l».
leuerel der Firm»
nie westlich der

13. und 14. Dezember(bei Tag) Bezirk3. Am Aus'Ietfa6«ne/UUet '
8»e»dadener Alle,.

Born 14. auf 18. Dezember(während der Rächt) Bezirk8. i
teil Waldftratzedl» zur » arlenstratz«.

Bam 17. auf 18. Dezember(während der Rocht) Bezirk7. '
teil waldftratze von der Marlenstratze aufwärts.

Bedingungen
für drn verkauf«an Kaggenfchrol zur Mästung von Schivrinen.

1. Von dem festen» der RelchVelreldestsII« dem Landkreise
Wiesbaden llberwlcfenen Fullcrfchrat(Roggenfulterlnehl)
stehen zur MäfNmg van Sck>n>eln«n 1117 dz zur Verfügung.

2. Oie Abgabe erfolgt In erster Linie an Personen, die Ichon
bisher Schweinemast in belrächilitlirm Umsange befrieden
Hoden und funae Here desitzen. die gemästet werden können.

Für diel« Feststellung ist da» Ergebnis der Viehzählung
vom1. Oktober 1915 matzgebend.

3. Für i« ein über zwei Monate alle, Gchweln wird«in Zent-
ner Schrat abgegeben.

Die 3ult)fimg erfolgt nach der Reihenfolge der Anmel¬
dung

4. Auf Vorschlag der Landwirlschnslskommererhallen Schwei-
nemäster, die bei der ersten Meldung gleichjzellg 75 Pfb.
Fisch- oder Fleischmehl bestellen, einen weiteren Zentner
Schrot.

5. DI» Küuser von Schrot müssen diese» so oersültern, datz sie
im Lause der ersten beiden Monate de» Jahre» 1918 ausgr-
müftste Schweine zum Verkauf aufzuweisen haben.

8. Der Preis sür einen Dappelzenlner Schrat beträgt ad Lager
ahne Sack 31 M. 50 Psa. Da» Gewicht de» Sacke» wird IN-
dessen dem Gewiri)! seine» Inhalte» hinzngerechnet. Die
Fracht vom La

Der Sack bleibt Eigentum' de» Kreise». Für stdeni
ist ein Pfand von2 M. bk) Psa. zu entrichten. Das P
wird zur" .
Wochen nadi ttmpjnng de» Echrois unvertautzht und in' un-
oerfehrtem Zustande an da» La, " " -

Gewicht seine» Inhalte» hkiizngerechnet. Die
, Lager bi» zur Empsangsftallau trägt der Käufer,
ack bleibt Eigentum de» Kreise». Für led«» Sack

on 2 M. bk) Psa. zu entrichten. Das Pfand
HU, wenn der Käufer den Sack binnen zwei

chrals unvertautzht und in un-
ßager, von dem die Liefenin,

au» erfolgt, frachtsrei zurückgelangen lätzt.
7. Zahlung ist bei der Bestellung zu lüften. -

Bestellungen werden im Geschäftszimmerde» Kreisaus-
fchusse» während der Vormstlagsdlenftslunden.entgegen-
genommen.

Wird die Bestellung angemnumen, so erhält der Käufer
»inen Bezugsschein, aus Grund dessen die gekansle Menge
vom Lager veradsosgi wird.

8 Fisch- oder Fleischmehl kann van der Landwlrtschaftkickien
Zentral-Varlednokosse, Filiale Frankfurt a-

andwlrtfchaftlick,en
a. M., in Frank-
t. Zur Zeit d«-surl a. M-- Echiilersir. 25. bezogen werden. .

Iräflt der Preis freibleibend für einen Zentner mit Sack 32Mark.
Besteliunoen ans Fs(,I,. oder Fleischmehl lind vom Käu¬

fer an diese Kafs» unmitielbar zu richten.
Wiesbaden, den 4. Dezember 1915.

. „ _ Der Darfitzende de» Krelsausfchnsse»:
J .-Rr. II. 9981._ von fteimburg.

vekanukmachunA
Für den « »fehlsderelch der Festung Mainz befstmm» Ich hier-Mil!

der
unter der Voraussetzunggestaltet, da!
oder am Fahrzeug eine helllöpende'

Zur Ersparung von
Beleuchtung on all«

lfen wird di»
iohrenden Lastsuhrwer

stall Ihrer an d«n Pferden
Forilossuu,
Istthrwerken

„a - angebracht Ist.
,ür all« anderen mi, Pferden defpannten Fuhrwerk» genügt
ühren einer an der linken Seile de« FuhNverr« angedrachteu

KrG Polizelvarfchrlflentreten Instwell adtze,
Mainz, den 80. Rovemder 1818.

Der Gouverneur der Festung Mala,!
von Bücking,  General »er ArtMtrie.

4



ti6 wird ol|u re*«lm4fcig!>i« hi». di» di» Atlne h«un
Durch den ÜHttttmmM  wirb

;.oî ^r ^ atr,  ri»T®mt«tlun#' ju lr»ff«n und auch W*
,. _ näh di»

aut

Ittit zu ))oui« sind.

Theater-Spielplan.
«dnlgiich», Th«»« ,

tag, 14. Dezember. 7 Uhr. « d. « .. « aftspiel- « arbara « »mp.

% « " » «Jtmbif ! 78U^ r « li. L . Juni «rsten Mal«: « in-
äirtwt Erd».

Residenz-Iheal -r.
™ 14. Dezember, 7 Uhr, Die Schön» »am Strand »,
ach, li . Drrcmdrr, 7 Uhr, Sasijpiei d«» k>»rrn Hammer.

.an>'»r» 1*C0 Slcja ' : D e Dugeiioi'en.
Main,er Sindilhrnler.

"X IS. D'»yÄ »r. 7 Uhr, Die SchÖne° u"°m"str - nd».

Gesstntllcher wetterdienjt.
Meist heiter, tr ocken« Nachtfrost.T

Luzeigen-TeU

KieinneekauispreiseU> »ttbrich

>.. Ä.ras « » ’« £« •ff “•
girhhen«t» dieh« - *

«dr . »aste« auf 2 Marl und höher
und der Prei , für die u°n der Stadt zeli» rrlen 5„ rin,e auf IS Ps.
da» Stück feslgeletzt

Birbrich, den 14. ^

Beir.: » rievaainsiühang.
Wir bringen hiernbi zur » enninie. d<>b °ll° Kc>-gnsrau »,>.

deren Sinder da» Id. L«d»n»s«hr b« eN» üderfchritten und « er
>dienst haben, die» unverzüglich vem Magistrat. Abteilung rrr .eg»
1tan « ». , Ra .hau» Sinuner « fegXjSJT « : -rapp.

HletaO(amcnIung.
Di- Mrtallsammelstrlle ist wieder grfffnM  und

Dirneiage und grettaa». nachmittag» von 2- o Uhr. im Wal,er-
werkactäude sRathauehos).

Biebrich, den 12. Lejemder 1918.
Der Magistrat . 2. A.: Trapp

Bcfairatmrifrana . .

I Donncotag , den 1». h . Ml», findet » ti bis ir ^ Uhr
I »orniitlag» und o»n 3 bi» C>H Uhr nmhmittag» die Äuezahlung d

Kriegs-Aamilien-Unierslühungen sür die o«l* w>m 1«. bi» und»
1 Dezember statt mid zwar^

AnsangebuchstabenA di» G aus Zimmer Rr . 3.
Ansangeduchttabenl> bi» l> au, »Ummer Sr . 8,
Ltnsang»buchltab«n P bi» Z aus Zimmer Rr . 1

de, ^ °use».» aldstrahenbewahner ers-iat di» «u »whiun« <m
I diesem Tage »o» 3- 0 Uhr nachmittag» im ftoliyi -— Mu»«. «taid-

statt, sowie die « ». Zahlung und

»rMa !n" en.‘llnter !ßl )unotn »rfolgt
nur A .7 "« ng Lr f" biA « m.w. i»,arten , die d. r » au».
" " ' rm^ den' mgeg ^ ' N̂ ' Zeil-n̂ die' Aimzahtungkn undrdmgt
,u ieffttn sî s» werden die Empsang-berechtiN-" hien.i , dr.a.
gend ê ucht! sich genau an dieselben haiten.

Biebrich, den 14. vrzeinder 1918.
Abt eilung für Rechnung», und .' iass-nwesen. ii u t h c.

Lleiukiuderfchusverein2. V-
gilt Weihnachten wurde geschenkt. ° °nnO " ^

! sr .Ä ?'£«s  csi
Ätr » m > herzlichem Dank b-scheinî ^

Bür dl« weidaachlobeicherung der ktinderharl«

Dank bescheinigt. Der Vorstand

- heizbare»

«in«rlaet !on tum 15 Tel.
i, iit-r ui grrinleten . •
brruw , üttmeniuliiir 3

ohnung
^Äütbethenstralie 27.

-" " - K- .h. u. sir. h. L" !
eeA» 1». Btrdrich Eft |

, , IW«? . ,
I I
„bau». S Stock, mi, « ia».
lab. zu v'.rwi' len. i>44«deres bai-lbU bei - au«-
„ « ei» »der nebenan bei
olrt « aleuti » » ü>*«r

«rnê -ah , « . b arlerr»
VW iSl

tu utrmletcn . 147t
»id. « mieichrab « 3,1.

»MI «»« » >
,u verinteten bei 1M» I
»mol ». Eiisabeihensir.

Tbclcmannsir . 0

» Zimmers
,d wilmt « >r . 41. 11.

WkllMM
«l.
X Mainierltr . 1». 1. « Sr»

iirmieien. . _«atuirr Sir . 3.

«S « ,!a Si .‘ig
Schöne neuhergerichteteAilMMwohnuvg
" - MeV . L« 4,

ö. I
l

riithevltrah » *, > « '

«nderaum und Manlarde
11. Januar »u oermieten.̂
lb Mchbadener Sir M v

4 , ebentuelliiiiHinliiii
t Blick aus Rhein und
umus. zu vermieten
kl Rbeinstrasie 17.

>vnmirten . ^Mh Uain »er Gtr . 14.

Mlla
»nnhSulerftrab« » mit »«ha
limmer» und Zubehör , »über»
L ?V « Ka . de.
liirarr-eierein» « arten «» 7.
l»i,d„ uch„ , «ui, erbaiiru «!

WMlSW
»len «eluchi . . . „ "

NanniBK Mit »bend«
;; 7 Uhr « »agfnfl 1 ::

!K«ln Liflm. Hfl Stift
Extra billige*

Angebot

, Ein PostenISsBi-Dlaickestcr*
IHdZfijll für3-9Jahre
| A  575 6«

für 9—14 Jahre
j,  6 W 8 W >0 °°

| wirklicher Wert viel höher. |

, Ein PostenIsamtllluciitster-
SH für 3- 9 Jahre

J,  190 2 « 3«
für 9—14 Jahre
jt 22»250  3 25  3 50 4 50

Kirchliche Nachrichten.
SriegaOebetagaUeedirast.

Uen 15. Dezember, adrnd» 8.18 Uhr, Dränier-®».
dächtni. -Nirche, Pfarrer Kubier, und abend» 8.30 Uhr , lkvangei.
Gemeindehau» Waidstrabr. Psarrer Stahl.

iuchl »umBeamten-Uonsum
51t Äiestrich a»Nh»

Bilanz pro SO. September 1018.
Aktiva t

Kassakonto . . .
Lagerhalterkonio.
Mobilienkonto. .
Bankkonto . . .
Anteilkont« (b. v .)
«nleibrkonto

(Kriegganleihe) .
Schuldnerkont» .

Mk . 208.78
,. 18485 «8
.. 2046,-
„ - 8585,89

B00,-

.. 2000.-
„ 4178,02

«k.

»alftvai

Warenkonto. . -
Slanbigerkonlo. .
Tidvositionssondd-

konto.
Sparmarkenkonto.
«rlchästtantellkonto
Reservesondfkonto-
Betriebsrücklag«-

konlo.
Reingewinnvorlrag

au» I9l»ll4 .
Statu tengemäbe

Rückvergütung
Reingewinn

pro 1814/15 .

Mk. 2500,—
2524,72

23.44
120,04

„ 8893,88
.. 3138,18

„ 4598,93

„ 048,60

„ 2800,—

„ 810052
Mk. 33951,87

1500smekI Mitglieder, und Haftsummen-Ueberstcht.
Iin Ftlten-,2-rcililßen-undl
ISchluplbluMn - formen , INI
I bleu, Cheviot und allen |
I modernen Farben
1Preislagen: A 3S®42SI
I475 575 - 59 750 Q50
llO75 II « il2« 14“
Ibis 19“

Ein Posten

au» starkem Buxkin
für 3- 9 Jahre

J,  280 J90 1« JMl
für 9- 14 Jahre I
j, 300 325 2 “ 2 20 |

»700

nnüm-Dlsler
|,calkkriBgM

mit und ohne Ourt
moderne Farben

U22 “ 19“ 17“ lfit?°
] 1375 12&0 10 “ . 9“ l
| 8“ 7256“ 5“ 475|

■“ —jiai
irKnabeB'Cipes]X
Bozeier Mäntel

. um WnlwpB ,
I ln reichlich« Auswahl e» I

Ienorm Mlllpi Pnlsn.
Frau LLöwenstein
w ««.

MAINZ
Bnbnbofstr. 13

Wer 1. S»®ek.
Kein baden ! Kein baden I>

I Lrele» und geaaste, Engen
geschult am Platte

tztanb am 1. Oktober 1911 . . .
Zugang in 1914<1C.

Summa:

Abgang bi» zum 30. Sept. 1915 .
Stand am 1. Oktober 1915 . .

Mitglieder Keschüsi»-
guthaben

Mk.
30» 7595,03
71 1519.03

380

13
867

9111,00
Mk.

280,16
8893,88

Geschiifl».
onteile

380

18
307

Haftsumme

Mk.
12360,

2840, -
15200, -

Mk.
520,-

14080,

mit voller Äoft. Prei»-«u«r-
boie unter »4«! an die ®e-
ichasiblieiir da. Bi. _
Maurer. Schmiede«

Schlosser
und handlanger

>gesucht kür «rützere » « a*
I« « tttetdeuffchlaud.

«Ich »* * , Berit » . Zu
melbrn tagsüber bi» abrnhö

\ 8 Uhr im
»unnert MM.

Frauen u.
Mädchen

I m, che aus Lrderarbeit »e-ardei et hau n, gesucht. *
hilgr&«n1d|«r,

Raib aud?ras!e" i!?'Sriid . p.
Prima »rohr

Heringe
da» Stückl« ». ff. marinierte
«« A bna Stück. *

«eorg wehnrit
lüktuntMteia

•nvotn# MbigHuwo

Empfehle
Kitt ttWiUt

Biebrich  a . Rhein , den 11. Dezember 1915,

Der Borstand:
» . Müller . » ch- « MtOnth . » « • » »»

. Dressing.

8
r r W,n n n«t nmWbÄ ” » « St unter 14 Jahren kann nicht, au . bezahlt
oerhen-

noABoWecBtc Stuten,
SlelWei-p.«Bttüfflttottt

zur gefälligen Benutzung.

U MMl.
24 Zriedrichstr. 24.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekennten die traurige Mitteilur g,  dass heute nacht

untere liebe Tante

Fräulein AtLg “U.8t6 Diötricll
nach langem schweren Leiden im Alter von 80 Jahren send verschieden ist.

Im Namen der Angehörigen:
Fritz Hess.

Biebrich (Rhein), den 14. Deiember 1915.
Ktlwrplatt 3

Oie Beerdigung findet am Donnerstag, nachmittags 3 Uhr von der Leichenhalle
des hieaigen Friedhob £ue statt.

Im Sinne der Verstorbenen bitten wir, von Krenwpenden und Besuchen absehen
iu wollen.



Total -Ausverkauf
wegen vollständiger Hnfgalie unseres Gesdillls.

Um eiue möglichst schnelle Räumung herleizufnhrcn , haben wir das gesamte Warenlager

MMal .Itiutise bis£ 75 °lo ii Preist emW.
Jeder Einkauf eine große Ersparnis.

Decken Sie Ihren Weihnachtsbedarf in unserem Tottl -Anivorkillf , Sie sparen viel Geld!

Snialwratnii müssen zu Welhnnchteo geräumt werden,
aammt/MC ; opiciwai CM _die Preise Sind fabelhaft bim.

Grosge Auswahl in Herren -, Knaben -Anzügen u. Paletots tV'KVÄ *!! |

Biebrich
Mainzerstrasse 17.I Geschwister Mayer

Verschönerungs-Verein.
L«»«ee»t»g, 16 Dezember Uhr findet in,

kleinen Sülchen bet  Turnvereins am Kaiferplav eine

Vorstandssitzung
ltait, wozu mi! dem Bemerken, dab eine Sinladiina durch
Karten nicht ersalat, freundiichft cinladet.

ver Vorsitzende.
ELEKTKO- BIOGRAPH.« ,7  □„

Die Dlamaatenailae
eise Tragödie . ent dos afrikanischen Minenfeldern in 3 Akten

ln Todesnot.
Erschütternde » Scedrama in 2 Akten . *

Birzigl. Inoucu Baugewerkscmte lilzalibft,
"N * flodjbau •" JfJSJr *“ Tiefhan . ? " *m _Tiefbau C. flMrmapK

Kunde2. Bpiti Bwlftprflfauif. ftuiwubtmtdif 15. OktoPvr.
Olbbso ffSnlsStr »*| bs »nmMfbl,t»ol*a ,.n—

Oi« Kinder
«»hm», gen, d'ewohlfchmecken. Id
den altert TaftUfltn, Mt sie -7.
oor bin .toifltn der rauften ^
ffllHerun* ftttMftrtn. g
(tcb»M Jdbrtn alt wirffamNN

ftaafmitttl aurrfannl. ;
.tn .'NknSbaffttftn -

undOrogeriml1f. l.—\
E.TTEN i

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiüiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiN

Pupp-nwagen
Rielenauswatil , lehr billig..
Beim Einkauf eines Pupvcn.
wageii » ein Tciibetichen u.
fllfldwp. (irr )!* 2i *n
Venfrüernftavr m,

Mauer «,Ni» K u. 15.

KleiMilIe
BMolfe

IlfflSälagtQdier.
grolle Auswahl.

R.MR
t'emsprecher J4.

Klnaphonthaat. p
Mod. Lichtsniel«. Wiesbaden
l'atwU5«tr l — Telefon 14t».
Bplelplau vom 14—1-. Del 1915.

Dio wein « Dame
eine lustige

Spuk geschieht ein 3 Akten
m t dir ireteierten Tan b-
k ün m Ier 1 ü  UitaSacheto

Oor Hardangarfjord
Norwegische N u an »nähme

..Biftanm .iliin 11
atia den Erinnerungen des
Detektiv » Fox • mit Tatjana

Irrak in der H**>ptrolle.
GroBarilMei Wild We. i-Behau-

»phd In 3 Akten
Dio »mb(  Nrlogeboriofcto

ans allen frontn.
Mett»erwocho 50._

Restauration zur post
Kn. jeMf für Magenleidendeff (ttcrmnlb am» e . mfiat»
uni Gonmag» ertzalilich
*- »t . EUeier.

kl« Mittwoch auf d. Markte
von »—* Ulit eint flioitr
SUaocitlaiann E

Welcher Bekttier ver'autt
telu O. Ui», iUelchott, Pefibtum oder Lnivelc» nie ode,
»moenenb Itv .fio Anaebole
a» Öiiuvfl Mrifenhof Ni» .um
tu d 'Bne ribfi.ii Voltlngcrni
Wiesbaden. »jo.

Zllkv-SMIlk
su billigen Prellen .in ver-
taute«.

Ltboue Aevlel 10 1. 10 .«
V. ato mnnn, Maiuiee Sir 7
Mo' gen auf dem Markte

billige Äevlel, alle Sorten
WcmSir. *

1.40 M. den 31t. “S« MW
0.90 M. den Zentner
ab Lager empfiehlt

Zri«dr. Lalitz,
Mainzer Straße 3b.

Ummgibaiber Hill.». n»>kaiife.1
2 tfir.StlelBHfScoif

kleiner SKSttfS
4| 0BB.BU 10 |lM)lt(O*n»r»llili«0
Watete« in der« el»äll«ielle.

Schöne

weihnachtZ'
dSome

_ »u
R Korn,

gegenüber

i bei

Ralhaiuftr
dem valOwohl

88

Weihnachts -Berkanf.
5ir allen Abtiilvnge» große Auslagen praktischer vebarft. und SeschenkgegensiSnde.
Hiiiiaii ■ Trotz großer prrirsteigerongrn wirklich billige Preise, mmmmmm...: .':

i Grobe Puppen-u.Spielmrrn-Lusltellmg
Liebesgaben Artikel irr reichhaltiger Auswahl.

Warnte Julius Bormass fWiestada.
I in uni BIMMierti Fritz Nlebott, Salöisslrisa 24. s
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